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BUCHBESPRECHUNGEN

Atlas der Grosstierchirurgie. Herausgegeben von A. W Kersjes, F. Nemeth und L. J. E. Rutgers, Chirur¬
gische Klinik fur grosse Haustiere der Reichsuniversitat Utrecht 140 Seiten, 516 Abbildungen,
Gustav Fischer Verlag, Stuttgart, New York 1986, Preis DM 168.—.

Die konventionellen Chirurgie-Lehrbucher stellen hohe Anforderungen an das Vorstellungsver-
m°gen des Lesers. Der neu erschienene Atlas der Grosstierchirurgie illustriert den Ablauf von über
100 Operationen m Form einer Bildfolge. Es ist den Autoren hervorragend gelungen, diejeweils wichtigsten

Operationsschritte mit Hilfe von qualitativ hochstehenden Photographien festzuhalten Der
^gleitende, knappe Text stellt einerseits die Verbindung zwischen den einzelnen Bildern her und
informiert anderseits sachkundig über mögliche Gefahren wahrend der Praparation.

Die dargestellten Operationen erscheinen einfach, d h., man hat den Eindruck, einem routinierten

Chirurgen zuzuschauen. Man merkt dem Werk an, dass die Autoren die Operationen selbst «er-
kbt» haben und nicht nur theoretisch abhandeln.

Dem Studenten, wie auch dem Praktiker, durfte der Atlas neben der fachlichen Information auch
eine gewisse Motivation zur eigenen chirurgischen Tätigkeit geben.

Mem einziger, rein moralischer Vorbehalt betrifft die Neurektomie des N. tibialis bei der spastischen

Parese des Rindes. Diese Operation erscheint aus der Sicht der Zuchthygiene wenig sinnvoll.
Die Autoren haben ihre Zielsetzung, eine Ergänzung zu den bereits vorhandenen Fachbuchern

Zu schaffen, sogar übertroffen. Der vorliegende Atlas der Grosstierchirurgie bildet eine echte
Bereicherung der veterinar-chirurgischen Literatur. G/i. Fricker, Oberwemngen
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Schnauzer und Pinscher. Heinz Holler, 160 Seiten mit 21 Färb- und 62 Schwarzweissfotos sowie

6 Zeichnungen Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, Preis DM 46.-.
Als in den achtziger und neunziger Jahren des letzten Jahrhunderts Hundezuchter im suddeut

sehen Räume darangingen, aus dem kleinen, struppigen Stallpinscher einen Rassehund zu schaffen

konnten sie sich wohl kaum vorstellen, dass hundert Jahre spater allem m Deutschland jährlich an die

5000 Schnauzer und Pinscher aller Varietäten ms Zuchtbuch des Pmscher-Schnauzer-Klubs eingetra

gen wurden, und diese Zahlen werden, vor allem was den Zwergschnauzer anbetrifft, von den
Eintragungen m den USA bei weitem ubertroffen

So wurden beispielsweise im Jahre 1974 m den USA 41392 Zwergschnauzer in den
Zuchtbuchern registriert, und 1984 waren es deren 37 694

Man darf also fuglich behaupten, die Schnauzer und Pinscher gehörten heute m Deutschland
und anderswo zu den beliebtesten Hunderassen Umso verwunderlicher ist es, dass bis heute ein Buch

fehlte, das umfassend über die Herkunft der Rassen, über ihren Werdegang vom «Stallpinscher» und

«Bierschnauzer» bis zum heutigen, durchgezuchteten Rassehund orientiert und gleichzeitig Hinweise

gibt zur Haltung, Futterung und das beim Schnauzer notwendige Scheren und Trimmen
Offensichtlich vermag der Schnauzer und sein glatthaariger Vetter, der Pinscher, viele Erwartungen,

die der Hundefreund an semen Hund stellt, abzudecken Sie sind äusserst wachsam, ohne aggressiv

zu sein, sie sind zwar recht selbständig, aber dennoch überaus anhänglich, wobei sie m der Regel

typische «Einmannhunde» sind, sie sind gelehrig und ausdauernde Spazierganger Sie sind, wie be

reits gesagt, selbständig, oft bis zum Eigensinn, das Kapitel «Erziehung» m Hollers Buch ist deshalb

wichtig
Der Riesenschnauzer hat seine heutige grosse Verbreitung vor allem seiner Eignung zum

Gebrauchshund zu verdanken
Er wirkt ja schon rem ausserlich durch seine Grosse und den athletischen Korperbau recht impo

merend, und zumal er in der Regel recht unerschrocken ist, ist er der geborene Wach- und Schutzhund

Vermehrt wird heute der Hund fur viele Menschen zum Sportkameraden, vor allem in

Deutschland gewinnt der sog «Breitensport» neben der Abnchtung des Hundes zum Gebrauchshund

immer mehr an Boden Holler schätzt, dass m Deutschland rund 200 000 Hundebesitzer ihren Hund

gemäss der Prüfungsordnung abrichten und dazu weitere 100 000 mit ihm Sport treiben Sie sehen im

Hund ein Mittel zur eigenen Korperertuchtigung Dass jeder normal gebaute gesunde Hund da freudig

mitmacht, muss wohl kaum besonders betont werden
Der Riesenschnauzer lasst sich dank semer Gelehrigkeit und Ausdauer m allen Disziplinen der

Prüfungsordnung abrichten, das Buch zeigt auf, welche Möglichkeiten dem Hundesportler da
offenstehen und welche Auszeichnungen dabei zu gewinnen sind

Ein ausführliches Kapitel ist der Zucht gewidmet, ein anderes häufig auftretenden Krankheiten
und zum Schluss orientiert der Verfasser, der heute Präsident der Internationalen Schnauzer-Pin-

scher-Umon ist, über die der Union angeschlossenen Schnauzer- und Pinscherklubs
Alte und neue Bilder dokumentieren eindrücklich den Werdegang der Rasse in den letzten hun

dert Jahren H Raber, Kirchberg

Praxis der Ferkelproduktion, von Dr Dr habil G Brem und Dr M Huber, 114 Seiten, 21 Abbildungen
und 34 Tabellen, Enke Verlag Stuttgart, Format 15,5 x 23 cm, kartoniert, 1986, DM 36-
Dem Handbuch «Grundlagen der Schweineproduktion» aus dem Jahre 1982 ist nun das über die

«Praxis der Ferkelproduktion» gefolgt Ergänzend zum ersten Werk werden die wichtigsten Informs

tionen über Biologie und Biotechnik der Fortpflanzung sowie einige Krankheiten und Verhaltenssto

rungen beim Schwein geliefert Die übrigen Kapitel sind v a der Züchtung, Futterung, Verfahrens

techmk und Wirtschaftlichkeit der Ferkelproduktion gewidmet Das Buch enthalt somit z T neue In

forma tionen und frischt eventuell vorhandenes Wissen auf So gesehen ist es eigentlich schade, ass

die Ferkelproduktion getrennt von der Schweinezucht im allgemeinen behandelt wird
W Zimmermann, Bern
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